
Am 08. Februar präsentierte der Globale Fonds gegen Aids, Tuberkulose und Malaria (GFATM) 
der Weltöffentlichkeit in Delhi, dass mindestens 14 Milliarden US-Dollar für den nächsten Mei-
lenstein im Kampf gegen die drei Epidemien benötigt werden. 

Die Herleitung und auch die strategischen Schwerpunktsetzungen in diesem Konzept werden 
die wichtigsten Argumente sein, um die Geber im Verlauf des kommenden Jahres von subs-
tantiellen Beiträgen zur Wiederauffüllungskonferenz des GFATM am 10. Oktober in Lyon zu 
überzeugen.

Dieser Prozess setzt zu einer Zeit ein, in der zum einen mit dem WHO Action Plan eine qualita-
tiv neue Phase in der Diskussion um Universale Gesundheitsversorgung begonnen hat; in der 
zum anderen aber auch von einzelnen Akteuren die multilaterale Lösung globaler Probleme in 
Zweifel gezogen wird.

Wir wollen mit Expertinnen und Experten diskutieren, was der Globale Fonds vorschlägt und 
wie sich diese Vorschläge in unsere aktuellen Debatten einfügen. Wie hängt das gesundheits-
bezogene Nachhaltigkeitsziel mit anderen Zielen in der Nachhaltigkeitsagenda zusammen? 
Und was können wir daher vom Jahr 2019 erwarten? 

Als besondere Gäste erwarten wir meine ehemaligen Amtskolleginnen Eveline Herfkens, Hilde 
Johnson und Clare Short. Uns vier nennt man seit Beginn unserer engen Zusammenarbeit das 
»Utstein-Quartett« und ich freue mich ganz besonders auf den Austausch in diesem Rahmen.

Ich wünsche Ihnen und uns am heutigen Tag eine produktive und schöne Zeit zusammen.

Eure,

Heidemarie Wieczorek-Zeul

Das Programm

08.45 – 09.30 Einlass und Registrierung

09.30 – 09.45 Begrüßung durch die Gastgeberin
 IE Anne-Marie Descôtes, Botschafterin der Französischen Republik  
 in der Bundesrepublik Deutschland

09.45 – 09.50 Begrüßung durch die Initiatorin
 Heidemarie Wieczorek-Zeul, Bundesministerin für wirtschaftliche  
 Zusammenarbeit und Entwicklung, a.D. und Vizepräsidentin der  
 Freunde des Globalen Fonds Europa

09.50 – 10.05 Keynote
 Dr. Christoph Benn, Senior Advisor beim Globalen Fonds gegen Aids,  
 TB und Malaria

10.05 – 10.50 Gespräch:  
  Wo stehen wir auf unserem Weg zu Universaler Gesundheitsversorgung?
 Dr. Bernhard Schwartländer, Chef de Cabinet der WHO
 Emmanuel Puisais Jauvin, Deputy Director General for Global affairs,  
 Culture, Education and international development, Ministerium für Europa  
 und Auswärtiges der Französischen Republik
 N. N., Referat für Gesundheit, Bevölkerungspolitik und soziale Sicherung, 
 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

10.50 – 12.20 Podiumsdiskussion: Das Utstein-Quartett diskutiert den Ausblick  
  auf 2019 im Kontext der Nachhaltigkeitsagenda
 Eveline Herfkens, ehem. Ministerin für Außenhandel und  
 Entwicklungszusammenarbeit des Königreichs der Niederlande
 Hilde F. Johnson, Senior Visting Fellow beim Norwegischen Institut für  
 Internationale Beziehungen (NUPI) und ehem. Ministerin für Internationale 
 Entwicklung des Königreichs Norwegen
 Clare Short, ehem. Vorsitzende der Extractive Industries Transparency  
 Initiative und Ministerin für Internationale Entwicklung des Vereinigten  
 Königreichs
 Heidemarie Wieczorek-Zeul, Vizepräsidentin der  
 Freunde des Globalen Fonds Europa

 anschließender Empfang

Die Freunde des Globalen Fonds Europa

Der Verein Freunde des Globalen Fonds Europa engagiert sich im Dialog mit Politik, Medien, 
 der Zivilgesellschaft und Unternehmen in Europa für die Bekämpfung von HIV/Aids, Tuber-
kulose und Malaria. Dabei wirbt der Verein insbesondere für Investitionen der internationalen 
Gemeinschaft zu Gunsten des Globalen Fonds (GFATM). In einem breiten Bündnis zahlreicher 
Partner möchten wir die Ausbreitung dieser drei verheerenden Epidemien beenden.
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Dr. Christoph Benn ist Senior Advisor des GFATM, 
Mitglied des International Advisory Board on Global 
Health der Bundesregierung und Direktor des 
Joep-Lange-Instituts. Zuvor war Dr. Benn erster 
Direktor für Außenbeziehungen und eines der ersten 
Vorstandsmitglieder des GFATM. Davor war er 
stellvertr. Direktor des Deutschen Instituts für medi-
zinische Mission und Vorsitzender der HIV/AIDS-Ar-
beitsgruppe des Ökumenischen Rates der Kirchen in 

Genf. Als Berater setzte er sich für das Gesundheitswesen vielen Ländern in Afrika und Asien 
ein und unterstützte die Einführung antiretroviraler Therapien in Kenia, Russland, Botswana 
und anderen Ländern.

Dr. Bernhard Schwartländer
Chef de Cabinet der WHO

Dr. Bernhard Schwartländer ist seit 2017 Chef de Cabinet der WHO. 
2013 – 2017 war er WHO-Beauftragter in der Volksrepublik China. Zuvor 
war er Direktor für Evidenz, Strategie und Innovation bei UNAIDS und 
Länderkoordinator der Vereinten Nationen für Aids in Peking. Ferner 

hatte Dr. Schwartländer eine Vielzahl leitender Positionen in internationalen Organisationen 
inne, darunter Direktor für strategische Informationen und Evaluation beim GFATM, Direktor 
der HIV-Abteilung der WHO und Direktor für strategische Informationen und Evaluation bei 
UNAIDS. Davor war er Leiter der Abteilung Epidemiologie von Infektionskrankheiten am  
Robert Koch-Institut in Berlin und Direktor des nationalen Aids-Programms in Deutschland.

Emmanuel Puisais Jauvin
Deputy Director General for Global affairs, Culture, Education  
and international development,
Ministerium für Europa und Auswärtiges der Französischen Republik

[Lebenslauf Text]

N. N. 
Referat für Gesundheit, Bevölkerungspolitik und soziale Sicherung, 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und  
Entwicklung

[Lebenslauf Text]

IE Anne-Marie Descôtes
Botschafterin der Französischen Republik 
in der Bundesrepublik Deutschland

Anne-Marie Descôtes ist seit 2017 Botschafterin 
Frankreichs in Deutschland. Frau Descôtes wurde 
nach ihrem Studium ins französische Außenminis-
terium berufen. 2013 – 2017 war sie Leiterin der 
Generalabteilung Globalisierung, Kultur, Bildung und 
internationale Entwicklung, 2008 – 2013 Direktorin 
der Agentur für das französische Auslandsschulwe-
sen und 2005 – 2008 Beraterin für Europafragen und 
die ehemalige UdSSR in Washington. 2001 – 2005 

war sie Fachberaterin für die EU-Erweiterung, Mittel- und Südosteuropa bei der Ständigen 
Vertretung Frankreichs bei der Europäischen Union und 1997 – 2001 Fachberaterin im persönli-
chen Beraterstab des Ministers für europäische Angelegenheiten, Pierre Moscovici.

Dr. Christoph Benn 
Senior Advisor beim Globalen Fonds gegen Aids, 
TB und Malaria

Eveline Herfkens
Ehem. Ministerin für Außenhandel und Entwicklungs- 
zusammenarbeit des Königreichs der Niederlande

Eveline Herfkens war 1998 – 2002 Ministerin für  
Außenhandel und Entwicklungszusammenarbeit in 
den Niederlanden. Vor ihrer Ernennung zur Ministerin 
war Frau Herfkens 1996 – 1998 Botschafterin und 
Ständige Vertreterin der Niederlande in Genf und  
1990 – 1996 Mitglied des Vorstands der Weltbank-
gruppe. 1981 – 1990 war sie Abgeordnete in den 
Niederlanden und 1976 – 1980 im Ministerium für 
Entwicklungszusammenarbeit tätig. Nach ihrer Zeit 

als Ministerin war sie 2002 – 2008 Koordinatorin für die Millennium Development Goals Cam-
paign. Derzeit arbeitet Frau Herfkens mit mehreren NGOs und internationaler Organisationen 
zusammen.

Hilde Frafjord Johnson
Senior Visting Fellow beim Norwegischen Institut  
für Internationale Beziehungen (NUPI) und  
ehem. Ministerin für Internationale Entwicklung des 
Königreichs Norwegen

Hilde Frafjord Johnson ist Senior Visiting Fellow beim 
NUPI und war 1997 – 2000 und 2001 – 2005 Ministerin 
für Internationale Entwicklung in Norwegen. Zusätz-
lich war sie 1993 – 2001 Mitglied des Parlaments in 
Norwegen. Nach ihrer Zeit als Ministerin war sie Seni-
or Advisor des Präsidenten der African Development 
Bank, stellvertr. Vorsitzende der Global Coalition for 

Africa und Mitglied der High-Level Commission on Legal Empowerment of the Poor. 2007 – 2011 
war sie stellvertretende Exekutivdirektorin von UNICEF und 2011 – 2014 Sonderbeauftragte des 
Generalsekretärs und Leiterin der UN-Mission im Südsudan.

Clare Short 
Ehem. Vorsitzende der Extractive Industries Transpa-
rency Initiative (EITI) und Ministerin für Internationale 
Entwicklung des Vereinigten Königreichs

Clare Short war 2011 – 2016 Vorsitzende der EITI und 
1997 – 2003 Ministerin für Internationale Entwicklung 
im Vereinigten Königreich. Diese Position gab sie auf, 
weil sie aus Protest gegen den Irak-Krieg zurücktrat. 
1983 – 2010 war sie Mitglied des Parlaments im 
Vereinigten Königreich. Nach ihrer Zeit im Parlament 
wurde Frau Short neben ihrer Tätigkeit bei EITI Vor-
standsvorsitzende der Cities Alliance und der Welfare 

Association. Zusätzlich ist sie Kuratorin der Africa Humanitarian Action und Schirmherrin des 
Israeli Committee Against House Demolitions.

Heidemarie Wieczorek-Zeul
Vizepräsidenten der Freunde des Globalen Fonds  
Europa und ehem. Bundesministerin für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung

Heidemarie Wieczorek-Zeul ist Vizepräsidenten  
der Freunde des Globalen Fonds Europa. Sie war  
1998 – 2009 Bundesministerin für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung und Gouverneurin 
der Weltbank. Sie gehörte außerdem als Abgeordnete 
1987 – 2013 dem Deutschen Bundestag an. Zuvor war 
sie 1979 – 1987 Abgeordnete des Europaparlaments. 
Sie war außerdem 1993 – 2005 stellvertretende Bun-

desvorsitzende ihrer Partei, der SPD. Während ihrer gesamten Karriere war sie eine Verfechterin 
für die Gesundheit von Frauen und Mädchen sowie für die Belange der Betroffenen von HIV/Aids 
und setzte sich auch im Rahmen ihrer Regierungsämter für diese Themen ein.
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